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53 e r f o n e n :

Sr. SB e r f t SBo r t Conférencier unb

^mprefario.
| SJÎr. 93 tuf fer, fein S3ropaganbadjef.

SJÎr. D'Sîeil, Sireftor bes 3JîetropoI=
CSarbens.

D r a eine Kätfelbafte.
X i b b t) eine Sîotgelodte.
2 a I a eine 23erfdjmäbte.
SJcr. Spleen, ©rünber bes Xobes=

Sîeflameinftituts.
t

SBas fott icf) noaj!" rief ber SBcrstocifelie

nus, roarf bie £>änbe empor, als ftemme er

eine Gaft unb bradj bann fraftlos jufammen.
3m Schatten ber SBanb fajien er nur noaj

ein büfteres Relief, bas Sdjroeigen taftete in
bem finftern Staum unb oon ber Straße brang
bas gebämpfte Drajefter ber ©roßftabt in bie

ajcanfarbenroofjnung f)inauf.
Siefes Drajefter lärmte, orme bas Gëin=

jelfttjicffal ju beadjten, es rollte roie ein

roitbgeroorbenes Drajeftrion bas überftürjte
Xempo biefer 3eit ab.

Soaj allmäblirb oerflangen bie £öne, bas

Sßerebben liefj erfennen, baf; es fpäte Stunbe

roar.

1. Äapttel.
3e^t roerfte bie Stille ben Sîeglofen, er

riß fiaj aus feiner bumpfen ^Betäubung em=

por, buräjeilte bie Sunfetbeit mit jögernben
Sajritten, öffnete bas genfter unb fpätjtc in
bie auffteigenbe Sîadjt. Sie Käufer gegenüber
ftanben fo nabe, als bätten fte ficb neugierig
berbeigefdjoben, man fab in erleudjtete 3im=
mer, man fab bas fleine Sdjicffal einfadjer
SJÎenfdjen, bie frieblidj oegetierten.

Ser SJÎann am genfter fröftelte, ber falte
SBinb fegte ibm ins ©efidjt unb füfjlte fein
fiebernbes 33tut. tpaftig ergriff er ben SJÎan=

tel, toarf bie Zilie h'xniex fiaj ins Sdjloß, um
feiner Sinfamfeit ju erttflierjert.

Sodj bie engen Seitenftraßen roaren fdjon
menfdjenleer, nur juroeilen flapperten bobe
Slbfäge norbei, frierenbe SJÎâbdjen unter fia=

lernen täufdjten heiles fieben oor, trugen
eine SBeile 33arfüm unb eine enttäufajte Sjoff=

nung oon bannen.
Ser einfam roanbernbe ftanb ftill, raftete

oon ber SBelt unb fiaj felbft, jog bas Xafdjen=

tudj, barg bas ©efidjt bin^t, ttls roäre es

ein SIbfttjiebnebmen.
II.

©in grember fam bes SBegs, blicfte fiaj
um unb ging bann roeiter.

SBas fann man mit bem fieib ber
Slnberen beginnen roas fori man trö=

ften ßs fdjeint boaj fo jroedtos, fidj in
frembe Sdjicffale einjumifajert! 23ieIIeidjt
audj batte ber SJÎann Sîafenbluten, ber bas

ïafdjentudj fo frampfbaft oor bas ©efidjt
fjielt, ober er roar lungenfranf, fo roar es

ratfamer, fidj rafdj ju entfernen.
Sîod) immer ftanb ber Steglofe in gteiajer

©efte ba, unb als jetjt bas roeiße ïudj oon
feinem Slntlitj glitt, fab es aus, als fdjöbe
er bie bleidje SJÎasfe feines ©efidjts in bie

ïafttje.
Sas ©efidjt aber, bas jurücfblieb, lädjelte,

ja es ladjte feinblidj unb fjetmtiicïifcîj, in bem

SBitlen, bas fiebert nun ju befiegen!
Ser SJÎann fajien oon jener fiaterne, an

ber er lebnte, etroas ju erroarten; benn er

ftanb fo berjarrlidj ba roie Giner, ber bem

Sdjicffal feinen Sdjritt mebr entgegengebt
unb es jtoingen roill, fiaj ibm ju näbern.

Sie Sßeterine feines abgetragenen grauen
SJÎantels umflatterte ibn roie ein büfteres
Segel, feine bobe bagere ©eftalt fdjien ber
SJÎaft, ber balttos im SBinbe einem retten=
ben Sdjiff entgegentreibt. Slber bie flutenbe
SBeile ber nädjttidjen ©roßftabtftraße trug
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Personen :

Dr. Werft-Wort, Conferencier und

Impresario.
^

Mr. Bluff er, sein Propagandachef.
Mr. O'Neil, Direktor des Metropol-

Gardens.

Ora, eine Rätselhafte.

Tiddy, eine Rotgelockte.

Lala, eine Verschmähte.

Mr. Spleen, Gründer des Todes-

Reklameinstituts.
I.

Was soll ich noch!" rief der Verzweifelte

aus, warf die Hände empor, als stemme er

eine Last und brach dann kraftlos zusammen.

Im Schatten der Wand schien er nur noch

ein düsteres Relief, das Schweigen lastete in
dem finstern Raum und von der Straße drang
das gedämpfte Orchester der Großstadt in die

Mansardenwohnung hinauf.
Dieses Orchester lärmte, ohne das

Einzelschicksal zu beachten, es rollte wie ein

wildgewordenes Orchestrion das überstürzte

Tempo dieser Zeit ab.

Doch allmählich verklangen die Töne, das

Verebben ließ erkennen, daß es späte Stunde

war.

1. Kapitel.
Jetzt weckte die Stille den Reglosen, er

riß sich aus seiner dumpfen Betäubung
empor, durcheilte die Dunkelheit mit zögernden
Schritten, öffnete das Fenster und spähte in
die aufsteigende Nacht. Die Häuser gegenüber
standen so nahe, als hätten sie sich neugierig
herbeigeschoben, man sah in erleuchtete Zimmer,

man sah das kleine Schicksal einfacher
Menschen, die friedlich vegetierten.

Der Mann am Fenster fröstelte, der kalte
Wind fegte ihm ins Gesicht und kühlte sein

fieberndes Blut. Hastig ergriff er den Mantel,

warf die Türe hinter sich ins Schloß, um
seiner Einsamkeit zu entfliehen.

Doch die engen Seitenstraßen waren schon

menschenleer, nur zuweilen klapperten hohe
Absätze vorbei, frierende Mädchen unter
Laternen täuschten heißes Leben vor, trugen
eine Welle Parfüm und eine enttäuschte Hoffnung

von dannen.
Der einsam wandernde stand still, rastete

von der Welt und sich selbst, zog das Taschentuch,

barg das Gesicht hinein, als wäre es

ein Abschiednehmen.
II.

Ein Fremder kam des Wegs, blickte sich

um und ging dann weiter.

Was kann man mit dem Leid der
Anderen beginnen was soll mau
trösten Es scheint doch so zwecklos, sich in
fremde Schicksale einzumischen! Vielleicht
auch hatte der Mann Nasenbluten, der das
Taschentuch so krampfhaft vor das Gesicht

hielt, oder er war lungenkrank, so war es

ratsamer, sich rasch zu entfernen.
Noch immer stand der Reglose in gleicher

Geste da, und als jetzt das weiße Tuch von
seinem Antlitz glitt, sah es aus, als schöbe

er die bleiche Maske seines Gesichts in die
Tasche.

Das Gesicht aber, das zurückblieb, lächelte,
ja es lachte feindlich und heimtückisch, in dem

Willen, das Leben nun zu besiegen!
Der Mann schien von jener Laterne, an

der er lehnte, etwas zu erwarten,' denn er
stand so beharrlich da wie Einer, der dem

Schicksal keinen Schritt mehr entgegengeht
und es zwingen will, sich ihm zu nähern.

Die Pelerine seines abgetragenen grauen
Mantels umflatterte ihn wie ein düsteres
Segel, seine hohe hagere Gestalt schien der

Mast, der haltlos im Winde einem rettenden

Schiff entgegentreibt. Aber die flutende
Welle der nächtlichen Großstadtstraße trug
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ifim nur SJÎenfdjen ber fleinen gabrt ju, bie
forglos oorübertrieben, nie menn alles nur
eine SBergnügungsfafirt fei.

Jetjt fdjlug eine Uijr mit elf bellen Sdjlä=
gen. Gin Sluto jagte in faujenbem ïempo
bie Straße entlang, es fdjoß mie mit einem
Sîeooloer unb ftanb mit luftleerem Steifen
bireft gegenüber bem SBartenben ftilt.

Ser Gbauffeur fprang ab. Gine fjanb in
roftbraunem fiebcrbanbfdjub taftete aus bem
SBagen, bann jeigte fiaj ein grauer gtljbut
unb bann oertieß ein bottjmoberner SMetot
bas Sluto. 3mifdjen bem fjut unb S3atetot
roar eine rjctferc Stimme, bie ftudjte: 33er=
bammtes 53edj!"

Jaroobl ", fagte ber SBartenbe näber=
ttetenb, benn er be3og bie SBorte auf fidj.

Ser S3atetot mies auf ben geplagten
33neu, unb ereiferte: Sdjon ber jroeite an
einem Xag!"

Sa er jornig unb ratlos roar, gebadjte er
feinen Jngrimm ju enttaben, unb er rourbe
ibn gegen ben blaffen 3ufättigen los. SBo
idj feine Sefunbe 3cit babe!" lamentierte er
roeiter, brebte feine unterfetjte ©eftalt be=

benbe um bie eigene Sldjfe unb lief? ben mo=
bifdjen Sdjnitt feines S3aletots oon b'nten
feben.

. Jdj babe immer 3eit " erläuterte
ber 93Iaffe idj madje bas ïempo nidjt
mit."

Sas oerftanb ber Slnbere nidjt. Sie finb
gußgänger," meinte er abfällig, unfereins
bat Äonferenjen über Äonferenjen!"

Ser Gbauffeur entlebigte fidj feines mädj=
tigen 23ärenpetjes, brummte unb fiantierte
fajnaufenb an bem befeften Stab.

SBie lange fann es bauern?" forfdjte
ber bitte Slutofiefitjer, flemmte bas SJionofel
in bie rote Sdjeibe feines runben ©efidjts
unb begann fidj nodj ftärfer aufjuregen.

Sta jtoanjig SJtinuten, roenn's gut
gebt .", adjfeljudte ber Gbauffeur, unb fetjte
mißgelaunt feine Slrbeit fort.

SSerbammt! .," murmelte ber 3totroan=
gige, roo fann man fo lange bin ?"

3e$t bit me erfdjt be radjt ®nufi »om Äonjert, roo me fin #abanero
©tumpe dja raudje berjue !"

Ser blaffe ©roße roies ins Ungefäbr unb
fagte: Ueberau" ."

. Sie meinen?" Ser-Stotroangige be=

tradjtete ben -anbern ffeptijdj fragenb: ,,33iel'
teidjt ift ein anftänbiges Cofal tn ber Stäbe?"

Sßießeidjt ."
Sdjon batten bie beiben fiaj in S3eroegung

gefetjt unb fdjritten roie oerabrebet fort.
3ft es roeit?" nörgelte ber Äleine, benn

nidjt nur fein 33aIetot, (onbern audj feine
fpitjen Stiefel roaren neu unb ftemmteu ibn.

Äaum .", erroiberte ber grembe, ber
fein 3iel mebr batte.

Sdjon ber jroeite Sefeft an einem ïage!
SBas bas altein für Spefen finb!" erläuterte
ncdjmals geärgert ber Side. 93erbammt!"
fügte er roieber b'nju, unb ber gludj, ben er
gemädjlidj über bie oolten ßippen rollte, fdjien

ibn mit feinem Unglücf atlmäblidj ju oer=
föbnen.

SSielteidjt ift es oon 33orteil, roenn Sie
ju fpät eintreffen", pbilofopbierte fein fon=
berbarer S3egleiter, ber trotj feines abge=
ttagenen SJtantels roie etroas 33efferes ausfab-

SBiefo ?" äugte erftaunt ber Äleine.
Gs gibt fo etroas roie eine fiöbere fjanb,"

erflärte ber große grembe, bob bie eigene
fdjöne, blaffe fjanb unb ließ fie in ber ßuft
fteben. Ser anbere, mit bem roftbraunen £e=

berbanbfdjub, fubr über fein runbes, glatt-
rafiertes Äinn. 3ft es nodj roeit?!" nör>
gelte er roieber.

Stidjt für midj ," antroortete lafonifdj
fein Begleiter, bie ßuft ift rein, bie Straße
gerabe, roarum follte man ntdjt gerabeaus
geben ." gortfefcung Seite 10
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nach Wal d haus Dolder

täglich bis 12 Uhr
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Retourfahrt60Cts.
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£ag. Sr tjat in erbebtem ®rabe alle SSorjüge eineê
anberen guten Âaffeeè, tft genau fo auëgiebtg

mie biefer, »erfetjafft bte gleidje angenehme
Anregung, Ijat aber nodj ben grofjen

SSorjug, bafi er £erj, Stieren unb
Sîeroen nidjt fdja'bigt unb

audj für bie S3erbauung
befô'mmttdj ift.
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ihm nur Menschen der kleinen Fahrt zu, die
sorglos vorübertrieben, als wenn alles nur
eine Vergnügungsfahrt sei.

Jetzt schlug eine Uhr mit elf hellen Schlägen.

Ein Auto jagte in sausendem Tempo
die Straße entlang, es schoß wie mit einem
Revolver und stand mit luftleerem Reifen
direkt gegenüber dem Wartenden still.

Der Chauffeur sprang ab. Eine Hand in
rostbraunem Lederhandschuh tastete aus dem
Wagen, dann zeigte sich ein grauer Filzhut
und dann verließ ein hochmoderner Paletot
das Auto. Zwischen dem Hut und Paletot
war eine heisere Stimme, die fluchte:
Verdammtes Pech!"

Jawohl ", sagte der Wartende
nähertretend, denn er bezog die Worte auf sich.

Der Paletot wies auf den geplatzten
Pneu, und ereiferte: Schon der zweite an
einem Tag!"

Da er zornig und ratlos war, gedachte er
scinen Ingrimm zu entladen, und er wurde
ihn gegen den blassen Zufälligen los. Wo
ich keine Sekunde Zeit habe!" lamentierte er
weiter, drehte seine untersetzte Gestalt
behende um die eigene Achse und ließ den
modischen Schnitt seines Paletots von hinten
sehen.

. Ich habe immer Zeit " erläuterte
der Blasse ich mache das Tempo nicht
mit."

Das verstand der Andere nicht. Sie sind
Fußgänger," meinte er abfällig, unsereins
hat Konferenzen über Konferenzen!"

Der Chauffeur entledigte sich seines mächtigen

Bärenpelzes, brummte und hantierte
schnaufend an dem defekten Rad.

Wie lange kann es dauern?" forschte
der dicke Autobesitzer, klemmte das Monokel
in die rote Scheibe seines runden Gesichts
und begann sich noch stärker aufzuregen.

Na zwanzig Minuten, wenn's gut
geht .", achselzuckte der Chauffeur, und setzte

mißgelaunt seine Arbeit fort.
Verdammt!...," murmelte der Rotwangige,

wo kann man so lange hin ?"

Radio. »Jetzt hat me erscht de rächt Gnuß vom Konzert, wo me sin Habanero-
Stumpe cha rauche derzue !"

Der blasse Große wies ins Ungefähr und
sagte: Ueberall ."

. Sie meinen?" Der> Rotwangige
betrachtete den -andern skeptisch sragend: Vielleicht

ist ein anständiges Lokal in der Nähe?"
Vielleicht ."
Schon hatten die beiden sich in Bewegung

gesetzt und schritten wie verabredet fort.
Ist es weit?" nörgelte der Kleine, denn

nicht nur sein Paletot, sondern auch seine
spitzen Stiefel waren neu und klemmten ihn.

Kaum .", erwiderte der Fremde, der
kein Ziel mehr hatte.

Schon der zweite Defekt an einem Tage!
Was das allein für Spesen sind!" erläuterte
ncchmals geärgert der Dicke. Verdammt!"
fügte er wieder hinzu, und der Fluch, den er
gemächlich über die vollen Lippen rollte, schien

ihn mit seinem Unglück allmählich zu
versöhnen.

Vielleicht ist es von Vorteil, wenn Sie
zu spät eintreffen", philosophierte sein
sonderbarer Begleiter, der trotz seines abge-
tlagenen Mantels wie etwas Besseres aussah.

Wieso ?" äugte erstaunt der Kleine.

Es gibt so etwas wie eine höhere Hand,"
erklärte der große Fremde, hob die eigene
schöne, blasse Hand und ließ sie in der Luft
stehen. Der andere, mit dem rostbraunen
Lederhandschuh, fuhr über sein rundes,
glattrasiertes Kinn. Ist es noch weit?!"
nörgelte er wieder.

Nicht für mich ," antwortete lakonisch
sein Begleiter, die Luft ist rein, die Straße
gerade, warum sollte man nicht geradeaus
gehen ." Fortsetzung Seite to

naen V»I «insu» volrlor
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Das volle Kaffeearoma
den vollen, feinen Kaffeegeschmack bietet der coffeinfreie Kaffee

Hag. Er hat in erhöhtem Grade alle Vorzüge eines
anderen guten Kaffees, ist genau so ausgiebig

wie dieser, verschafft die gleiche angenehme
Anregung, hat aber noch den großen

Vorzug, daß er Herz, Nieren und
Nerven nicht schädigt und

auch für die Verdauung
bekömmlich ist.

Wer probt, der lobt!
I^ebmen Sie bitte bei LestellunKen immer auk cien ,,I>IebeIspalter" öe-uxl
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3etjt ftutjte ber Siefe. 2In fo etmas fonnte
man geraten! 3Me meiften ajtenfdjeit maren
fieute tnefcfiugge ffiottlofc, er batte (einen
Haren Äopf unb einige 3afiten barin, unb
einige ©elbfd)eine mit boben 3afiten in fet=

ner SBrieftafefie er fjatte nur eine fteine
Spanne erlitten, bie aber reparierte fein
(Efjauffeur.

^tötjtid) fatj man ein f>ell erleudjtetes
portal, ein Ciorierter ftanb majeftätifd) ba=

nor, ein grasgrüner ©room fiüpfte gefdjäfttg
herbei, plapperte: ©uten Slfienb, bie §err=
fcfjaften!" unb freifte bas ungleiche ^5aar in
bie T>rel)tiire ein.

III.
Slcfj fo !" ftutjte ber Äleine, ber

einen Xeit feiner ^erfbnlidjfeit mit feinem
Spaletot in ber ©arberobe rjergeffen fjatte,
mäbrenb fein ^Begleiter ficb plöfitid) als 33er=

föntidjfeit präfentierte; jroar aucf) in etroas

abgetragenem 2In*,ug, jeboefj mit bem fdjma=
ten, fcfiarfge^eicfineteit ©efitfit unb ber Ijotjen
Stirne, roie ein ariftofratijcber Senfer an=

äufebrt,
Gs roar eigentlid) nidjt bie 3Ibfidjt bes

Siefen, frier mit einem Sßilbfremben eine
balbe <ylafcfie SBermutfi ju leeren, immerbin
roar er ÏBeltmann genug, um fidj audj in
biefe peintidje Situation fiinein^ufinben.

9îa 5fjroft! " fagte er leutfetig, uub
nafim erft jetjt ©elegentjeit, fidj u rounbern,
roiefo ber anbere anfefieinenb gerabe roar=
tenb am SBege ftanb, als bie ^Sanne eintrat.

So'n 3ufttlf !" nidte er, fid) felbft ben

Satt ertäuternb.
Der 3ufalt ift bas fleine Scfiidfat", er=

roiberte ber fdjlanfe junge SJÎann, ber ein
roenig übernädjtigt ausfafi, naefi biefem an=

geftrengt serbadjten £ag.
îîe ne", lefinte ber Sitfe ab, aB eine

Sdjaumrotle unb mufterte jroei gefefiminfte
DJÏcibdjen, bie trorüberraufdjten.

Socfi!" befiarrte ber 931affe.

SBir fennen uns nod) gar niefit!" meinte
ber Äleine, unb roottte fiefi norftetlen, ba fein
^Begleiter boefi anfefieinenb etroas 33efferes
roar.

3)ocfi!" fagte ber anbere roieber.
SBie Sie fennen miefi?!" erftaunte

ber Diefe.

©eroif;", nidte ber 23taffe. 3<fi fenne Sie
als ïrjp ."

. SBie?" ärgerte fiefi ber Äauenbe, unb
roifcfjte ben trotten 9Kunb, bas ift bod)
ein SpaD!"

Stein," lefinte ernft fein ©egenüber ab,

idj ftubiere rjor altem bie bominierenben
Xnpen, benn fie finb ber trjpifdje Stusbrurf
einer 3eit."

Sie finb gut!" ladjte fein ©egenüber fiatb
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Jetzt stutzte der Dicke. An so etwas konnte

man geraten! Die meisten Menschen waren
heute meschugge Gottlob, er hatte seinen
klaren Kopf und einige Zahlen darin, und
einige Geldscheine mit hohen Zahlen iu
seiner Brieftasche er hatte nur eine kleine
Panne erlitten, die aber reparierte sein

Chauffeur.
Plötzlich sah man ein hell erleuchtetes

Portal, ein Livrierter stand majestätisch
davor, ein grasgrüner Groom hüpfte geschäftig
herbei, plapperte i Guten Abend, die
Herrschaften!" und kreiste das ungleiche Paar in
die Drehtüre ein.

III.
Ach so !" stutzte der Kleine, der

einen Teil seiner Persönlichkeit mit seinem
Paletot in der Garderobe vergessen hatte,
während sein Begleiter sich plötzlich als
Persönlichkeit präsentierte: zwar auch in etwas

abgetragenem Anzug, jedoch mit dem schmalen,

scharfgezeichneten Gesicht und der hohen
Stirne, wie ein aristokratischer Denker an-
zusehn.

Es war eigentlich nicht die Absicht des

Dicken, hier mit einem Wildfremden eine
halbe Flasche Mermuth zu leeren, immerhin
war er Weltmann genug, um sich auch in
diese peinliche Situation hineinzufinden.

Na Prost! " sagte er leutselig, und
nahm erst jetzt Gelegenheit, sich zu wundern,
wieso der andere anscheinend gerade wartend

am Wege stand, als die Panne eintrat.
So'n Zufall !" nickte er, sich selbst den

Fall erläuternd.
Der Zufall ist das kleine Schicksal",

erwiderte der schlanke junge Mann, der ein
wenig übernächtigt aussah, nach diesem
angestrengt zerdachten Tag.

Ne ne", lehnte der Dicke ab, aß eine

Schaumrolle und musterte zwei geschminkte
Mädchen, die vorüberrauschten.

Doch!" beharrte der Blasse.

Wir kennen uns noch gar nicht!" meinte
der Kleine, und wollte sich vorstellen, da sein

Begleiter doch anscheinend etwas Besseres

war.
Doch!" sagte der andere wieder.

Wie Sie kennen mich?!" erstaunte
der Dicke.

Gewiß", nickte der Blasse. Ich kenne Sie
als Typ ."

. Wie?" ärgerte sich der Kauende, und
wischte den vollen Mund, das ist doch
ein Spaß!"

Nein," lehnte ernst sein Gegenüber ab,

ich studiere vor allem die dominierenden
Typen, denn sie sind der typische Ausdruck
einer Zeit."

Sie sind gut!" lachte sein Gegenüber halb
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geärgert, fialb beluftigt, unb mußte ntdjt, ob

cr jefet grob roerben follte.
Die Xnpen finb unter ben SDlenfcfien bas

gleidje, mas bie SBrandjen im ©efdjäftsleben
finb", rjerjucfjte ber klaffe iljn beletjren.

,,3d) bin in oielen 23randjen ju îjaufe!"
belehrte ifjn feinerfeits ber Side, entgiinbete
jelbftgefällig eine große 3igarre unb btin=
^elte bie gefdjmintten SJÎâbdjen an.

llnb Sie füblen fidj in biefen 23randjen
roofil?" forfdjte ber junge SJÎann.

3cfi fann nidjt flogen", lefinte ber Side
ab, leerte fein ©las unb trommelte auf bie
lifdjplatte.

Sie fönnen nidjt flagen .," roieber=

fiolte ber anbere, Sie madjen fidj roofil feine
©ebanfen ."

Äeine aroedtofen!" entgegnete fiart ber
Slutoficfiger, ppfte feinen grofjfarierten Sln=

i)ug 3uredjt uub fcfjien mit feiner Slntroort

beroeifen 51t motten, baft er ein SJÎann ber
Sat fei.

. Unb nun fiaben Sie am jpäten Slbenb
nodj immer ©efdjäfte," fiefiarrte ber 231afje
mit einer intenfioen Sîeugierbe, roas tun
Sie ba jum 33eifpiet?"

SBie meinen Sie bas!" nörgelte nerrrös
ber tarierte, idj bin fein Sdjroätjer, icfi

fianble idj faufe roas, idj oerfaufe roas,
idj grünbe roas, turtum ."

Sas mödjte idj audj!" überlegte fein ©e=

genüber, idj mödjte miefi gern umftellen!"
So," nidte gönnerfiaft ber Äleine, roas

tonnen Sie benn? SBas finb Sie benn?"

§eute ift roofil feiner mefir bas, roas er
eigentlidj ift, unb jeber roirb ju einem an=

beren," meinte etegifdj ber Blaffe, . icfi

roar ein anftänbiger SJÎenfcfi mit einigem SBif'
fen", befannte er, als fprädje er ju fidj felbft.

Sie Slnftänbigfeit fiat fidj als 53altaft er=

miefen ."
Spredjen Sie Spradjen?" forfdjte ber

Äleine naefi einigem Sdjroeigen. SBieL
leidjt §otelbireftor ober 23eamter in einem
Keifebureau Sie fiaben bodj 'ne große 3ri=

gur allerbings müßten Sie fidj bie §aare
anbers feimmen."

Sie meinen?" intereffierte fidj ber üBlaffe,

ftridj fiefi bie farblojen §aare Butü<l unb
badjte feiner eigenen Äarriere roie ber eines
gremben naefi.

Es ift alles Sadje ber Äonjunftur", trö=
ftete ifin ber Side, 30g bie SSrieftafefie, ta=

rjerte nodjmals ben abgetragenen SIngug fei=

nes fonberbaren ^Begleiters unb meinte, bie
3igarre im SJÎunbe: 3dj barf Sic bodj ein=
laben?"

IV.
Sïun roirb er fioffentticfi fertig fein!" mut=

UKTE

m
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geärgert, halb belustigt, und wußte nicht, r>b

er jetzt grob werden sollte.

Die Typen sind unter den Menschen das
gleiche, was die Branchen im Geschäftsleben
sind", versuchte der Blasse ihn zu belehren.

Ich bin in vielen Branchen zu Hause!"
belehrte ihn seinerseits der Dicke, entzündete
selbstgefällig eine große Zigarre und blinzelte

die geschminkten Mädchen an.
Und Sie fühlen sich in diesen Branchen

wohl?" forschte der junge Mann.
Ich kann nicht klagen", lehnte der Dicke

ab, leerte sein Glas und trommelte auf die
Tischplatte.

Sie können nicht klagen .," wiederholte

der andere, Sie machen stch wohl keine
Gedanken ."

Keine zwecklosen!" entgegnete hart der
Autobesitzer, zupfte seinen großkarierten Anzug

zurecht uud schien mit seiner Antwort

beweisen zu wollen, daß er ein Mann der
Tat sei.

. Und nun haben Sie am späten Abend
noch immer Geschäfte," beharrte der Blasse
mit einer intensiven Neugierde, was tun
Sie da zum Beispiel?"

Wie meinen Sie das!" nörgelte nervös
der Karierte, ich bin kein Schwätzer, ich

handle - ich kaufe was, ich verkaufe was,
ich gründe was, kurzum ."

Das möchte ich auch!" überlegte sein
Gegenüber, ich möchte mich gern umstellen!"

So," nickte gönnerhaft der Kleine, was
können Sie denn? Was sind Sie denn?"

Heute ist wohl keiner mchr das, was er
eigentlich ist, und jeder wird zu einem
anderen," meinte elegisch der Blasse, . ich

war ein anständiger Mensch mit einigem
Wissen", bekannte er, als spräche er zu sich selbst.

Die Anständigkeit hat sich als Ballast
erwiesen ."

Sprechen Sie Sprachen?" forschte der
Kleine nach einigem Schweigen. Vielleicht

Hoteldirektor oder Beamter in einem
Reisebureau -- Sie haben doch 'ne große
Figur allerdings müßten Sie sich die Haare
anders kämmen."

Sic meinen?" interessierte sich der Blasse,
strich sich die farblosen Haare zurück und
dachte seiner eigenen Karriere wie der eines
Fremden nach.

Es ist alles Sache der Konjunktur",
tröstete ihn der Dicke, zog die Brieftasche,
tarierte nochmals den abgetragenen Anzug
seines sonderbaren Begleiters und meinte, die
Zigarre im Munde: Ich darf Sic doch
einladen?"

IV.
Nun wird er hoffentlich fertig sein!" mut-
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SCHUHE
dieser Marke

5ina ers tki assi 0
m

QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

maßte ber 33aletoi auf ber Straße, unb fpäfite
burdj bas aîîonofel 3ur gerne.

Satfädjtidj!" Ser ©bauffeur ftanb fcbon

mieber im 23ärenpel3 ba, ber Sefeft mar
repariert.

Sllfo", meinte ber 53atetot, roollte im
Sluto r>erfdjroinben unb feinen ^Begleiter oer=

laffen, benn er roar nicbt fentimental.
Slber er bemerfte ju feiner 33erblüffung,

baß ber anbere mit einftieg, nun faß er fcbon

neben ibm, er meinte: Sßo barf icfi .Sie
abfegen?"

Slcfi fo", erroiberte ber ÜBlaffe unb er tlam=

merte fiefi an ben Satten roie an bas Ceben

felbft. Sollte er jetjt oielleidjt befennen, baß
er nidjts anberes als ein nerfpäteter Selbft=
mörber roar? Sludj beim Sterben fiatte er
ben SInfcfiluß ebenfo roie beim Seben nerpaßt.

3dj glaube, baß roir ben gleidjen SBeg

Ijaben", nerfudjte er 3U oermitteln, unb er=

prnte unb erfieiterte burdj feine Slntroort ben

Slutobefitjer, ben nodj 3u fpäter Stunbe Sibbn
ermartete, eine grau mit 9îet3en unb mit
Caunen.

Sodj 3uoor mußte er rafdj ein roidjtiges
©efdjäft abroideln, unb 3roar in einem Äa=

barett, benn bisfrete ©efdjäfte macfit man
fieute in allerlei bisfreten S3ergnügungslo=
fafen.

3dj bin oerabrebet!" fagte er, nun beut=

ficfjer roerbenb.

. 3ä) nidjt," erroiberte fdjlidjt ber
231affe im Xonfall leifer ïtielandjolie.

Slm ©nbe roar es gar nidjt fo fdjledjt,
falls ber Jjartnädtge nun mitfam! Ser Side
roar bereit, jebe Situation gu feinen ©un=

ften aussubeuten, modjte ber anbere benn
als Äonfurrent gegenüber bem geisigen îjerrit
23etfilefiem auftreten! (Sortierung folgt.)

F'WOLFF V /OHN KARL/RUHE BSttL
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Bergschuh Ia Sportleder
vorn Lederfutter, Gletscher-
beschläg 4048 84.50

Verl. Sie durch Postkarte
ausfOhrl. Gratis-Katalog 1

Schuhhaus u. Versandgeschäft

Wim. m A.-G., Züridi
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QlàllÂI s- ^ltZffilItl^^
maßte der Paletot auf der Straße, und spähte
durch das Monokel zur Ferne.

Tatsächlich!" Der Chauffeur stand schon

wieder im Bärenpelz da, der Defekt war
repariert.

Also", meinte der Paletot, wollte im
Auto verschwinden und seinen Begleiter
verlassen, denn er war nicht sentimental.

Aber er bemerkte zu seiner Verblüffung,
daß der andere mit einstieg, nun saß er schon

neben ihm, er meinte' Wo darf ich Sie
absetzen?"

Ach so", erwiderte der Blasse und er klam¬

merte sich an den Satten wie an das Leben
selbst. Sollte er jetzt vielleicht bekennen, daß
er nichts anderes als ein verspäteter
Selbstmörder war? Auch beim Sterben hatte er
den Anschluß ebenso wie beim Leben verpaßt.

Ich glaube, daß wir den gleichen Weg
haben", versuchte er zu vermitteln, und
erzürnte und erheiterte durch seine Antwort den

Autobesitzer, den noch zu später Stunde Tiddy
erwartete, eine Frau mit Reizen und mit
Launen.

Doch zuvor mußte er rasch ein wichtiges
Geschäft abwickeln, und zwar in einem Ka¬

barett, denn diskrete Geschäfte macht man
heute in allerlei diskreten Vergnllgungslo-
kalen.

Ich bin verabredet!" sagte er, nun
deutlicher werdend.

. Ich nicht," erwiderte schlicht der

Blasse im Tonfall leiser Melancholie.
Am Ende war es gar nicht so schlecht,

falls der Hartnäckige nun mitkam! Der Dicke

war bereit, jede Situation zu seinen Gunsten

auszubeuten, mochte der andere denn
als Konkurrent gegenüber dem geizigen Herrn
Bethlehem auftreten! (Forlsetzung folgt.)

LIS»? UUtXI? ìVft» >^»«V«V,àQtt«

îincl unbsrllng« à
vortsiMsttssten

Iîl»àer»ckiìkU l7 21 S.so

rll»cker»cktibll 22 26 7

cier 2S29 8.80 Z0ZS I0.K0
Z6-Z8 IS.

tlir Knsberi ZSZ9 IS.8»

0erdx»t!etel voxleàer
2629 11.80 Z0ZS 18.80
kraue»»Oiu»täA»cd>ike
Soxiecler, Zb4Z IS.
vameiittletel in kein öox-
câik ZS-4Z 28.K0

Nerrei»ckrà«î verbv
iZoxIeàer 4048 28.
lierre»-8port»«Z»ik
Ldrororinà, vorn I.eclerlut-
ter 4048 82.
LerAîckuk la Svortieàer
vorn l.eäerlutter, (Zietseder-
NescrMg 4048 84.S0

Verl. Sie äurck Postkarte
suskokri. Qrotiz-kàlos I

!et>lllàll8 u. Verîzllckgeîeliàlt

M. W il.-lì..
<?»22l7x> î>

Ein willkommenesGeschenk
bildet immer eine Original-Zeichnung des Nebelspalters.
Ein wertvoller Schmuck jedes Wohnraumes. Fragen Sie
nach dem Preise beim Nebelspaller-Berlag in Rorschach.
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